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eines solchen Projekts nicht alles (ausreichend) angesprochen werden, sodass einige 

-

Andrea Schindler, Saarbrücken

-

-

sucht werden. Biographik erweist sich als besonders geeignete literarische Form zur 

personale -

einer Person und behandeln 

Einzelnen

die Aufgabe des (politischen) Mythos

-

-

(S. 62). Das Individuum kann sich in den angebotenen (kollektiven) Deutungsmustern 

politische Funktion der 

-

-
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-
1

personalen Mythen“, S. 55) werden grundlegend 

untersucht und ans Licht gebracht.

-

-

Arminius und Friedrich werden zudem jeweils mit der Sagengestalt des Siegfried und 

-

-

-

zusammenfassend aufgezeigt.

-
2  

-

duelle und kollektive Dimension sind eng miteinander verschmolzen; die Selbstent-

die biographisierten Personen „als Sinnsuchende gezeichnet [...], denen es letztlich 
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3 (mit biographischem 

Akzent) oder anderer (Roman-)Biographien, die in unterschiedlichen zeitlichen, räum-

 Ein bedeutender 

Elisa Pontini, Bologna

1

-

2

3  

 Encounters with Albion. Britain and the British in 

Insiders-Outsiders 

-

Insider oder Outsider

AutorInnen, die mehr als andere von der Sprache als Ausdrucksmedium abhingen.

und nun als transmigrants

zweitens, Frauen, die als domestics


